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notwendigen Verzicht auf die Gestaltung vieler Schónheiten der

Natur und des menschlichen Lebens zugunsten des Politischen
Kampfes,ñ1 Die Alternative findet er in den satirischen

Angriffen uncí in der poetischen Dokumentation, wie in den

Sammlungen Der verwandelte Platz, YQñ 1934, oder Der Mann, der

alles glaubte, von 1935. Auch Walter Mehring mischt die
Melancholic des Exilierten mit starken satirischen TOnen in
seinen Versen, wie in der Gedichtsammlung ...und Euch zum Trotz,
veróffentlicht 1934, in der er ein Portrát von Hitler -ohne ihn

zu nennen- tinter dem Titel "Die alte Vogelscheuche" gibt.
Ein weiteres Gedicht von Brecht "Gedanken líber die Dauer

des Exils" faflt die Empfindungen zusammen, die unter den

Exilierten verbreitet sind, angesichts der Tatsache, daj3 das

Exil sich stándig verlángerte26, was wir oben als Kriterium
für die Einteilung der Etappen des Exils einsetzten.

Mit dem jahr 1935 kommt zu den erwáhnten materiellen und

bürokratischen Schwierigkeiten noch dieTatsache, nichtmehrüber
Material aus erster Hand verfügen zu kónnen, um líber die

Situation in Deutschland zu schreiben, da sich nach zwei jahren
im Exil die Lage im Inneren verándert hatte uncí die Gefahr
bestand, cine Wirklichkeit als real zu gestalten, die bereits
Vergangenheit war oder sogar im Laufe der Zeit idealisiertworden
war. Eine mógliche Lósung des Dilemmas bestand darin, das Exit

selbst zum Thema zu machen, und die autobiographische Komponente

zu verstárken; cine andere war es, Nachrichten aus der presse,

aus dent Radio oder aus mündlicher Überlieferung von spáter

Emigrierten zu sammeln, um ciñen objektiven Bezugsrahmen in den

Romanen zu finden, die weiterhin das aktuelle Deutschland als
Hauptthema hatten.

Daneben taucht ein neues Thema in der Literatur dieser
zweiten Etappe auf: die Untersuchung und Darstellung der Gründe,

die die Machtergreifung ermóglichten, und derjenigen Mittel, die

25 Vgl. Hans Kaufmann: Geschíchte der deutschen Literatur von 1917 bis
1945, S. 560.

26. Vgl. Ibid., S. 719-20.
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mn langfristig finden kónnte, um das zu verhindern, was jetzt
nicht mehr als ein Unfall angesehen wurde, sondern als cine
geschichtliche Tatsache, die im Zusammenhang der geschichtlichen
Entwicklung gesehen und deren Wiederholung verhindert werden
IlluOte. Als Beispiele dieser neuen Strómungen Lassen sich die
RomaneExil, von Lion Feuchtwanger -der dritte Band der erwáhnten

Trilogie-, Der Vulkan, von Klaus Mann (1939), oder die
Trivialromane, in denen das Éxil nicht das Hauptthema 1st,
sondern nur dazu dient, ciñen Handlungsrahmen fiir cine private
Geschichte abzugeben, wie Liebe deinen Náchsten, von Erich Maria

Remarque (1939 Englisch, 1941 Deutsch, spáter auch verfilmt). Der

andere Bereich, das aktuelle Deutschland im Roman, findet ein
bekanntes und charakteristisches Beispiel in Das siebtekreuz von
Anna Seghers (1942 Englisch., 1947 Deutsch), in clem die deutsche

Wirklichkeit tinter dem Faschismus und der Kampf imWiderstand mit
alien den Einzelheiten beschrieben wird, die die Autorin selber
nicht gesehen hatte -sic war 1933 ins Exil gegangen, kurz nachdem

" sieaus der Haft entlassen worden war- die sic aber aus Archiven,
Tageszeitungen uncí durch Informanten, die in den

Konzentrationslagern gewesen waren, zusammenstellte. Die

Erforschungder Gründe für denAufschwung der Nationalsozialisten
1st das Hauptthema von Brechts Der Aufhaltsame Aufstieg des

Arturo Ui (1941) oder Walter Mehrings Die Nacht des Tyrannen,

(1937).

Mit dem Anfang des Zweiten Weltkrieges beginnt eindeutig die
dritte Etappe, welche sich durch die Verschlechterung der

Persónlichen Situation der Exilierten auszeichnet. Die

Annektierung Ósterreichs stellte das Ende cines Prozesses dar,
dessen Anfang in der Ablósung der Donaumonarchie nach dem Ersten
Weltkrieg anzusehen war, uncí das innere politische Klima, das clem

Deutschlads mehr oder weniger áhnelte, bewirkte, dal3 die
deutschen Exilierten, die sich in Ósterreich aufhielten, die
Annektierung nicht als Überraschunng erlebten, sondern

rechtzeitig neue Asylmóglichkeiten suchten. Der Einmarsch in die
Tschechoslovakei und spáter in die andere Lánder überraschte dann
doch diejenigen, die hier Asyl gefunden hatten, und veranlaf3te
sic, ein weiteres Mal vor der Gestapo zu fliehen. Anna Seghers
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Roman Transit (1944) beschreibt die Sorge der Exilierten in
Marseille, rechtzeitig vor dent Einmarsch der deutschen Truppen

fliehen zu kónnen.

Eine Übersicht, die deutlich den Geisteszustand der

Exilierten darlegt, zeigt die Selbstmordrate zwischen Mai 1939

und September 1940: Ernst Toller, Walter Hasenklever, Ernst
Weiss, carl Einstein uncí Walter Benjamin, spáter folgten Stefan
Zweig, Klaus Mann und andere. Ein weiteres Anzeichen dessen, was

Thomas Mann "Herzensasthma" nennt, 1st der Alptraum, der den

Werken Brechts, Werfels, Klaus Maims, Dóblins und Bechers gemein

1st, und der darin besteht, daj3 der Hauptdarsteller noch in
Deutschland 1st, uncí die Gestapo ihn verfolgt unCí fángt; dann

wacht er auf.
In der Lyrik iágt sich dieser Trend in der Thematik auch

feststellen, insofern die Zahl der resignativen TOne wáchst, und

die gesellschaftlicheRealitát als cine entleerte Welt erscheint.

Als Beispiel hierfür mag die Sammlung Mein blaues Klavier von

Else Lasker-Schüler dienen, in ihrem palástinenser Exil

geschrieben und 1943 veróffentlicht. Die Themen uncí Motive der

Heimatlosigkeit, Einsamkeit und Fremdheit des Ich in seiner

Umwelt uncí auf der Suche nach einer humanen Zuflucht waren bel

ihr schon vor 1933 aufzufinden, und erreichen im Exil ihre

extreme Zuspitzung: die unerbittliche Konfrontation vom humanen

Ideal und trostloser Wirklichkeit wird anhand der "zerbrochenen

Klaviatur des blauen Klaviers", als Sinnbildes einer

harmonischen, idealen Welt der Kunst, dargestellt.
Die Mehrzahl der literarischen Zeitschriften der Exilierten

stellt ihr Erscheinen ein, da ihre Redakteure in neuen Lándern

Zuflucht suchen müssen: England, UdSsR, Vereinigte Staaten,

Schweden, Schweiz, Mexiko, Chile, usw. Das waren die neuen

Zentren der Exilierten, in denen Hilfsfonds entstanden, wie der

in den Vereinigten Staaten, dent Thomas Mann vorstand, in denen

Verlage gegründet wurden, wie "Freies Deutschland" in Mexiko, das

Land, das den Kommunisten Asyl gewáhrte, die nicht in die

Vereinigten Staaten kommen konnten, und wiederum Mexiko mit dem

Verlag "El Libro Libre", der zwischen 1942 uncí 1946

sechsundzwanzig Bücher veróffentlichte, von denen El libro negro
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del terror nazi en Europa, 1943, erwáhnenswert 1st, an clem 55

Autoren ails 16 Lándern mitarbeiteten. In New York versammelten

sich 11 Schriftsteller, tinter ihnen Brechht, Bloch uncí Dóblin und

gründeten den verlag "Aurora", in dem Brecht, z. B., Furcht uncí

Elend des Dritten Reiches veróffentlichte (1945).
Der neue Trend im Roman 1st jetzt die Sichtweise der Zeit

Hitlers als cine vollendete historische Epoche und der Beginn

einer neuen. In dieser Linie finden wir Heinrich Maims Ein Alter
wird besichtigt, 1946, in dent auf autobiographische Weise

zurückgeblickt wird, oder auch Anna Seghers Familiensaga Die

Toten bleiben jung, 1949.·von Thomas Mann liegt die Allegoric
Doktor Faustus, 1947, vor. Das bedeutet nicht, dal3 nicht auch

weiterhin andere vorher genannte Themen behandelt würden,
,

lediglich der sogenannte "Deutschlandroman" verliert seine
Wirkung, aber das Thema des widerstands taucht wieder auf, z. B.

in Des Teufels General, 1946, von Karl Zuckmayer. Spáter erlebt
die autobiographische Erzáhlung mit clem Exil als Thema ciñen

" groj3en Aufschwung.

Einen poetischen Rückblick auf das Leben und den

Geisteszustand der Exilierten gewáhrt tins erneut Brecht mit dem

Gedicht An die Nachgeborenen.

Einen weiteren für tins besonders interessanten Aspekt

innerhab der Exilliteratur stellt erstens die deutsche Literatur
dar, die im spanischen Exil entsteht, und zweitens diejenige,
welche mit clem anschlie/3enden spanischen Bürgerkrieg in
Verbindung steht.

Mit wenigen Ausnahmen wird Spanien in den meisten Studien
als Exilland nicht genannt, obwohl es cine nicht unbedeutende

Zahl deutscher Exilanten gab, die 1933 bis 1936 in Spanien,

besonders in Barcelona, Valencia uncí auf den Balearen ciñen
.

zufluchtsort gefunden hatten't Gründe für die bisher noch

unzureichende Forschung dürften u. a. in einem Mangel an

verfügbare Dokumente liegen. Was dent Forscher heute grot3e

Schwierigkeiten bereitet, erleichterte damals den Exilanten das

27.
Vgl. Silvia Schlenstedt: "Exil uncí antifaschistischer Kampf in

Spanien", S. 191.
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Leben. Denn der spanische Staat ermóglichte ohne bürokratische
Umstánde die Erteilung von Einreise- uncí Aufenthaltserlaubnisse,
so daj3 zum Beispiel keine Hilfkomitees gegründet wurden, die uns

heute genaue Zahlen zur Verfiigung stellen kónnten, wie in anderen
Lándern.

Andererseits hielt sich die Zahl der Exilanten in Grenzen,
da es mit Spanien traditionell weniger kulturelle Verbindungen
gegeben hatte, womit die Gefahr einer Selbstisolierung nur noch

grój3er wurde. Nicht zu unterschátzen dürften auch sprachliche

Barrieren sein.
Ab 1936 jedoch verándert sich die Lage entscheidend. Mitdem

Ausbruch des Bürgerkrieges rückte Spanien in den Mittelpunkt der
damaligen internationalen intellektuellen Diskussion28. Zeichen

dieses Interesses war der "Zweite Internationale
schriftsteller-Kongreg zur Verteidigung der Kultur gegen Krieg
uncí Faschismus", der im Sommer 1937 inValencia, Madrid Barcelona
und Paris zusammentrat, und an dem Vertreter aus 28 Nationen

teilnahmen. In diesem Kongrej3 sollte, mit worten von Willi
Bredel, "die einmütige Bereitschaft zur Unterstützung des

spanischen volkes in seinem Kampfe für die Verteidigung seiner

Kultur und seiner Freiheit" gezeigt werdeiF'. Auch im juli 1937

gab der "Schutzverband Deutscher Schriftsteller" das Sonderheft
Spanien heraus, mit dem gleichnamigen Leitartikel von Thomas

Mann, in clem er entschieden behauptet:

"In Spanien wütet das 1nteresse. Es wütet mit
einer Schamlosigkeit, wie die Welt sic selten gesehen.

Tatsáchlich gehórt, was sich dart seit vicien Monaten

28, Vgl. Alfred Kantorowícz: Politik und Literatur jim Exíl, S. 181.
Loewy vergleicht die damalige "Symbolkraft de8 Bürgerkrieges mit der des
Vietnam-krieges gegen Ende der sechziger jahre". Ernst Loewy: Exil, S. 640.

29, Willi Bredel: "Vorwort", in: Das Wort. Literarische Monatsschrift,
2 (1937), H. 9, S. 6, zitiert nach: Hans Kaufmann (Hrsg.): Geschichte der
deutschen Literatur von 1917 bis 1945, S. 439.
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abspielt, zum Schándlichsten uncí Skandalósesten, was

die Geschichte aufzuweisen hat.,Po

Das Heft enthált auj3erdem Beitráge von Arthur Koesler,
Alfred Kantorowicz, Anna Seghers, Kurt Kersten, Bodo Uhse, Bruno

Freí, einige Zuschriften und das Schlul3wort von Heinrich Mann".

Wenn die Tatsache, ins Exil gehen zu miissen, der erste
geistige Prüfstein für vicie Schriftsteller war, so war der

zweitedie Tatsache, daj3 der deutsche und italienische Faschismus

den Aufstand gegen die spanische Regierung der Unidad Popular

massiv unterstiitzte. Ab
.

August 1936 formierten sich die
Internationalen Brigaden, in deren Listen sich -je nach Quellen-
23 oder 29 deutsche Schriftsteller finden, die mit der Waffe uncí

der Feder kámpfen woljten, und ein Beleg dafür sind, daj3

Deutschland nicht nur aus der Legion condor bestand. sic reihen
sich ein mit vicien anderen Deutschen, die als Soldaten,
offiziere, Árzte, usw. in den Internationalen Brigaden aktiv
waren32, Nach ihrem Rückehr aus Spanien im Oktober 1938 weisen

Erika uncí Klaus Mann in einem Aufsatz darauf hin, daj3 "Spanien
den Vertriebenen uncí Entmutigten den Weg zum Kampf, die Chance
des Sieges gezeigt habe: zum ersten Mal seit clem Tage ihrer
Emigration hátten sic gefühlt, daj3 sic siegen kónnten,,33,

Von den vicien auszuwertenden Werken34 sollen hier zur
Orientierung einige wenige angeführt werden. Zu den sicherlich

30, Thomag Mann: "Spanien", in: Reden und Aufsátze, Gesammelte werke,
Frankfurt, 1960, Bd. 12, S. 795.

31.
Vgl. Alfred Kantorowicz: Politik und Literatur im Exil, S. 190-91.

32.
Vgl. Hans-Albert Walter: "No pagaran!. Deutgche Exílschriftgtellerim SPant8chen Bürgerkrieg", in: Kürbískern, l, 1967, S. 12.

33. Klau8 und Erika Mann: "Zurück von spanien°', in Das Wort, 10, Oktober1938, S. 39 ff, zitiert nach: Ibid., S. 24.

34.
Nach Kantorowicz Bo]ñte die BíbliographLe der Dichtungen, Schríftenuncí Vortráge líber den SpaMBchen Bürgerkríeg cher cine viergtellíge al8 cinedrei8tellige Zahl von Títeln ergeben. Vgl. Op. cit., S. 192.
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auch einem gro/3en Publikum bekannten Texten záhlt Brechts Drama

Die Gewehre der Frau Carrar, das Spanische Kriegstagebuch von

Alfred Kantorowicz, Egon Erwin Kischs Roman Soldaten an

Meeresstrand oder die sammlung von Gedichten, Reportagen,
Übersetzungen, epischen uncí dramatischen Skizzen Camaradas von

Erich Weinert, in der Lieder enthalten sind, die noch wáhrenddes

Krieges von Hans Eisler und Paul Dessau vertont uncí von Ernst

Busch gesungen wurden.

Diese Sammlung bietet auBercíem cine Reflexion von Weinert,

die von ihm selbst veralgemeinert wird, líber die Funktion des

Schreibens im Exil überhaupt unCí insbesondere für die Teilnehmer

am Btirgerkrieg:
.

«Wir deutschen Schriftsteller I...] diskutierten

oft líber die Frage: kann man als Dichter oder Reporter
líber die Fülle der andrángenden Erscheinungen und

Erlebnisse schreiben, wie etwa der journalist
Impressionen sammelt uncí sic reproduziert? soIl man

das sich Ereignende táglich in der Form des Tagebuchs

aufzeichnen, also nur chronikmáj3ig registrieren? Oder

soIl man nicht lieber Rohmaterial sammeln uncí sapáter

[...I das Aufgezeichnete am ruhigen Schreibtisch
ordnen I...]? Schliel3lich wurde die wichtigste Frage

aufgeworfen: für welches Publikum schreiben wir
eigentlich? Wer liest uns denn? Zu wem sprechen wir
Deutsche wirklich? Unset" Yolk kann unsere Stimme nicht
erz"eichen,Ps,

Wirkungsmóglichkeiten finden sic jedoch in den politischen
und künstlerischenAktivitáten nicht nur innerhalbderVolksarmee
uncí der Interbrigaden: als erstes Beispiel móchte ich LudwigRenñ

nennen, denn er war, nach einer halbjáhrigen Reise in die USA,

nach Kanada uncí Kuba 1937-38, um Hilfsaktionen ins Leben zu

rufen, Leiter einer Offiziersschule der republikanischen Armee

35. Erich weinert: Camaradas. Ein Buch líber den spaníschen Bürgerkriegr
Kiel, '1974, S. 11-12.
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in Cambrils -nicht welt von Tarragona-. In seinen früheren
autobiographischen Romanen Krieg, 1928, und Nachkrieg, 1930,

hatte er Erfahrungen aus dent I. Weltkrieg dokumentarisch aber in
Form von Antikriegsbüchern dargestellt. In seinem von Wülfing
genannten "epischen Roman"36 Der spanische Krieg, von 1955,

untersucht er die tiefgreifendenWirkungen der Ereignisse aus der

sicht des antifaschistischen Kampfes.

Auch wegen der geographischen Náhe, doch nicht nur deswegen,

móchte ich den Besuch Erwin piscators in Barcelona erwáhnen, der

imOezember 1936 auf Einladung des Prásidenten der katalonischen
Regierung cine Vortragsreihe hielt, und damit an den Diskussionen
líber Kunst und Revolution uncí politisierung des Theaters und der

Musik teilnahm.
Zu den Aufgaben des- Literaturwissenschaftlers uncí sicher

aitch zu seinenVerdiensten gehórt es, auch weniger bekannte Werke

der Vergessenheit zu entreij3en und ihnen ciñen Platz in der

Literaturgeschichte zu sichern. So wurde z. B. Carl Otten erst
durch die Arbeit der Exilforschung wieder als lesenswerter Autor
bekanntund zugánglichgemacht, etwa durchdie Taschenbuchausgabe

seines Romans Torquemadas Schatten. Und sicher sind aus Archiven
und Bibliotheken noch einige andere Werke mehr ans Licht zu

holen, um ein vollstándiges Bild dieser literarischen Epoche zu

zeichnen.

I

.

36.
Vgl. W. O. Wülfing: "Ludwig Renn und der sozialistischer Realismus.

Die Herausbildung der schópferischen Methode cines Schriftstellers", in:
weimarer Beitrá'ge, 10 (1964), S. 827.
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